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Berlin den 8. Mai, Se. Majeſtaͤt der König 
haben dem Fuͤrſten Theimuraz, Czaärewitſch von 
Gruſien, den Rothen Adler-Orden zweiter Klaſſe 
mit dem Stern zu verleihen geruht. i 

Se. Mojeftät der König haben dem Kreis-Phy⸗ 
ſikus und Medizinal⸗Roth Dr. Beckhaus zu Bie⸗ 
lefeld den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe zu 
verleihen geruht. \ 

Se. Majeftät der König haben dem Beſitzer der 
Suckowſchen Mojorats-Guͤter, George von 
Arnim, die Kammerherrn-Wuͤrde zu verleihen 
geruht. re 


Heute früh um 5%, Uhr find Ihre Königl; Hoheit 
die Prinzeſſin Gemahlin Sr. Koͤnigl. Hoheit des 
Prinzen Albrecht von Preußen zur Freude Sr. 
Majeſtaͤt des Könige und des ganzen Koͤniglichen 
Hauſes von einem Prinzen gluͤcklich entbunden 
worden. ö 5 N 

Dieſe erfreuliche Begebenheit wurde den hieſſgen 
Einwohnern durch Abfeuerung der Kanonen bekannt 
gemacht. 


Die hohe Wochnerin, fo wie der neugeborne 


Prinz, befinden ſich im boͤchſten Wohlſeyn. 5 

Der Genergl⸗Major und Commandeur der gten 
Kavallerie-Brigade, von Blankenburg, iſt von 
Glogau hier angekommen. 0 8 9 


A u een 
Sr an 
Paris den 1. Mai. Geſtern Abend empfing 
der König, auf Anlaß feines heutigen Namens ta⸗ 


Freitag den 12. Mai. 


ges, die Damen des diplomatiſchen Corps, die 
Mitglieder des Staats-Raths, feine Adjutanten 
und die Adminiſtration der Civilliſte und der Koͤ⸗ 
nigl, Privat⸗Domainen. Später wurden ſämmt⸗ 
liche Poſten des Schloſſes Sr. Mojeftät durch den 
Oberſten Caſtres vorgeftellt, Heute Vormittag ſieht 
man den ganzen Hof der Zuilerieen mit Equipager 
angefüllt; die Gluͤckwuͤnſchungs-Audienzen began⸗ 
nen fon um 9 Uhr, ö f ' 

Die dostrinairen Journale treten immer entſchie⸗ 
dener gegen das Miniſterium auf, und es ſcheint 
gewiß, daß die Anhänger des vorigen Kabinets die 
geheimen Fonds verweigern wollen, falls nicht das 
Miniſterium ausdrücklich erflärt, daß es den Ge⸗ 
ſetz-Entwurf wegen der Verhehlung von Staats⸗ 
Verbrechen und das Deportations⸗Geſetz zur Bes 
rathung bringen und unterſtuͤtzen wolle. 

Lord Lyndhurſt iſt geſtern Abend wieder in Paris. 
eingetroffen, wo ſeine Tochter in Folge einer Ope⸗ 
ration ſehr krank danieder liegt. 

Der General van Halen ift von Bruͤſſel mit Des 
peſchen für den Koͤnig in Paris angekommen. 
Der hieſige Aſſiſenhof war in den letzten Tagen 
mit dem Prozeſſe von 9 Pariſer Einwohnern be⸗ 
ſchaͤftſgt, die verſchiedener nächtlicher Angriffe auf 
offener Straße beſchuldigt waren. Geſtern erfolgte 
der Urtheilsſpruch, wonach 3 der Angeklagten frei⸗ 
geſprochen, von den ubrigen 6 aber 1 zu lebens⸗ 
laͤnglicher, 4 zu zwanzigjaͤhriger l und 
1 zu zehnjähriger Zuchthaus ſtrafe, alle 6 aber zur 
Ausſtellung am Pranger verurtheilt worden ſind. 

Mehrere Bewohner des neuen Stadtviertels Or⸗ 
leans (bei Montrouge) haben von der Polizei die 
Weiſung erhalten, ihre Wohnungen zu verlaſſen, 
da einige große Riſſe in den Katakomben, Verſchuͤt⸗ 
tungen in jenes Gegend befürchten laffen, 
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Mit dem heutigen Tage beginnt die neue Dampf⸗ 
Mee zwiſchen Marſeille und der 
evante. ; 


— Den 2. Mai. Alle Zeitungen find heute 
mit den bei Gelegenheit der geſtrigen Feier des Nas 


menstages Sr. Maß. gehaltenen Gluͤckwünſchungs⸗ 
Reden und den Antworten des Königs angefuͤllt. 
Der Tag ging ohne irgend eine Störung vorbber. 
Dem Herrn John Cockerill aus Luͤttich iſt nun de⸗ 
finitib die Konzeſſion zum Bau der Eiſenbahn von 
Paris nach Brüffel mit einer Abzweigung nach Ga: 
lais zugeſagt worden. Die Franzoͤſiſche Regierung 
will für die Bahnſtrecke von Paris nach der Belgſ⸗ 
ſchen Gränze eine Subvention von 250,000 Fr. pro 
Stunde, alſo etwa ein Viertel der Baukoſten, wie 
fie nach einem forgfältig entworfenen Anſchlage feſt⸗ 
geſtellt worden find, bewilligen. Außerdem fol 
dem Herrn Cockerill geſtattet werden, 5000 Tonnen 
fremden Eiſens zur Anfertigung der Schienen zoll⸗ 
frei einzuführen. Man berechnet, daß dies etwa 
der Gte Theil des bendthigten Eiſens fuͤr die ganze 
Strecke iſt. Nach 50 Jahren fiele die Eiſenbahn 
dem Stagte anheim, der ſich auch das Recht vor⸗ 
behielte, das Unternehmen ſchon nach einem Jahre 
Faͤuflich an ſich zu bringen, und alsdann für jede 
Stunde Weges eine Million Fr. bezahlen wurde. 
Die Regierung wird der Kammer den betreffenden 
Geſetzentwurf in der nächften Woche vorlegen. Hr. 
John Cockerill ward vorgeſtern dem Könige in einer 
aan von dem Handels- Minifter vorge⸗ 
ellt. i 
Das Bangquierhous J. Laffitte und Comp. wird 
auf neuen Grundlagen rekonſtituirt werden und 
Herr Jacques Laffitte wieder on die Spitze dieſes 
Hanſes treten, f > 
Vor den Affifen in Dowai hat ſich vor einigen 
Tagen das von der Straßburger Jury gegebene 
Aergerniß wiederholt. Roquemaure und Brieuvre 
waren, wie bereits gemeldet, angeklagt, an einem 
Komplotte zum Umſtnrz der Regierung Antheil gez 
nommen zu haben. Es war außer Zweifel geſtellt, 
daß fie bei einem Bacchanol die Unteroffiziere des 
in Avesnes ſtehenden Regiments zur Empoͤrung 
oufgefordert hatten, und Brieuore ſelbſt geſtand of: 
fen ein, daß er die Unteroffiziere zum augenblick⸗ 
lichen Handeln mit der Erklarung aufgefordert ha⸗ 
be, daß er für feine Perſon ſich der Stadtkaſſen 
bemaͤchtigen und den Oberſten toͤdten wolle. Nichts⸗ 
deſtoweniger erklärte die Jury die beiden Augeklag⸗ 
ten für nicht ſchuldig.“ 0 
Nach hieſigen Blättern iſt am 18, v. Mts. 
zu St. Pererburg ein Protokoll unterzeichnet wor⸗ 
den, wodurch eine Summe von 400,000 Pfd. Ster⸗ 
ling an Don Carlos garantirt wird. Ein Theil die⸗ 
ſer Summe iſt ſogleich von dem Holländiſchen Hauſe 
Zaboucbere übernommen worden 
Ein Schreiben aus Toulon vom 22, v. M. ent: 
halt Folgendes: „Alle Blockhaͤuſer und Hütten, 


minghamer Reform- Verein hat eine Verſammlung 


welche hier erbaut worden, ſind auf Transportſchif⸗ 
fen nach Bona gebracht worden, von wo dieſelben 
nach Guelma weiter befoͤrdert werden ſollen. Das 
Material der Artillerie und der Ingenjeurs, fo wie 
die Feldeguipage, find bereits ganz eingeſchifft. 
Nur ein Schiff bleibt in Ladung zurück, zu deren 
Vollendung vier oder fuͤnf Bagagewagen den ganzen 
Tag über gebraucht werden, um die Kriegsvorräthe 
aus dem Depot zu bringen. Das Transportſchjff 
„la Fortune“, welches am 21. v. M. nach Bong 
abſegelte, hatte eine Menge Kriegsvorrath am Bord, 
ſo wie ungefaͤhr 100 Paſſagiere, welche zu den In⸗ 
genieurs und Ponkonniers gehören,‘ 

Der Spaniſche Votſchafter, Graf Campuzano, 
hat den Inhabern Spaniſcher Papiere eröffnet; 1) 
Die Converfion der am 1. Nov. v. J. fällig geweſe⸗ 
nen Coupons der activen Rente in Schatzſcheine, 
zahlbar halb am 1. Mai, halb am 1. Nop. 1837, 
iſt nur von einer geringen Zahl der Betheiligten ef⸗ 
fectuirt worden. 2) Die Span. Regierung prolons 
girt den Converſionstermin bis zum 1. Juni. 3) 
An dieſem Tage ſollen die aus der Converſion her— 
rührenden Schatzſcheine bezahlt werden. (Ob alle, 
oder nur die Hälfte, wird nicht geſagt.) 4) Den 
Inhabern der Coupons ſoll noch beſonders Nachricht 
gegeben werden, wo zu Paris und London die Zah⸗ 
lung geſchehen ſoll. 5) Ungeachtet der vielen Aus⸗ 
gaben in einem Kriege, der für die gemein ſa⸗ 
me Sache aller konſtitutionellen Staa⸗ 
ten geführt wird (wie die Londoner Whigorga⸗ 
ve der Welt aufbinden wollen, was Niemanden 
irrt, da die Toryorgane täglich mit mehr Verſtand 
das Gegentheil predigen!) hofft die Spanifche Res 
gierung ihren Kreditoren beweſſen zu konnen, daß 
ſie ſtets zu jedem Opfer bereit iſt, um ihre Verbind⸗ 
lichkeiten zu erfüllen, 6) Die am x. Mai fäͤlli⸗ 
gen Coupons ſollen in Schatzſcheine, 9 
und 15 Monate nach Dato, mithin am r, 
Februar und 1. Auguſt 1838 zahlbar, cona 
vertirt werden. Die Conyerſion wird am 1. 
Juli 1837 anfangen. (Ueber dieſe Bekanntmachung 
ließe ſich ein Buch ſchreiben; es fragt ſich nur, gb 
die Couponsinhaber das Honorar dafür erlegen 
wollen.) 5 = 

Großbritannien und Irland. 

London den 2. Mai. Die Geſundheit der Koͤ⸗ 
nigin, hat ſich fo weit wieder gebeſſert, daß Ihre 
Majeſtaͤt ihr Krankenzimmer verlaſſen hat. 

Der Herzog von Cambridge hat ſich vorgeſtern 
am Bord des Dampfſchiffes „Vatavier“ eingeſchifft, 
um nach Rotterdam und von dort nach Hannoper 
zurückzukehren. ae 

Der Constitutional ſagt: „Die Nahrungslo⸗ 
ſigkeit, welche der jetzige Zuſtand des Landes noth⸗ 
wendig herbeifuͤhren mußte, tritt nun ernſtlich ein. 
Eines ihrer ſicherſten Zeichen, politiſches Mißber⸗ 
gnuͤgen, hat ſich ſchon kundgegeben. Der Bir⸗ 
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gehalten, um bie Wiederbelebung der großen Macht 
vorzubereiten, welche die Lords zur Annahme der 
Reform: Bil genoͤthigt hat. Es wurde in dieſer 
vorlaͤufigen Verſammlung beſchloſſen, daß, ſobald 
die Zahl der Unterzeichner 4000 erreicht haben wuͤr⸗ 
de, die Aſſociation wieder den Namen der Bir⸗ 
minghamer politiſchen Union annehmen wolle. 

Die Franzoſen haben ſechs Engliſche Fiſcher⸗Bar⸗ 
ken innerhalb ihres Waſſer-Gebiets bei Granville 
weggenommen. ; 

Geſtern früh find zwei Häufer in New: Street: 
Hill, Farringdon Market, mit furchtbarem Kra⸗ 
chen eingeſtuͤrzt und haben die Bewohner, Mann 
und Frau und drei Kinder, unter ihren Truͤmmern 
begraben. Die Eltern wurden, nachdem ſie zehn 
Minuten verſchuͤttet geweſen waren, ausgegraben; 
ob ihr Leben gerettet werden kann, iſt zweifelhaft. 

In Nottingham war noch vorige Woche wegen 
Arbeitsmangels und Brodtheuerung große Noth. 
Die hungernden Strumpfwirker und Tüll⸗Arbei⸗ 
ter zogen durch die Straßen und bektelten um 
Brod bei den Bädern, verurſachten jedoch keine 
Ruͤheſtoͤrung. : 1 

Der Courier erklart in feinem heutigen Boͤrſen⸗ 
Artikel, daß er das Geruͤcht, es ſolle ein Britti⸗ 
ſcher General nach San Sebaſtian abgehen, um 
den Befehl uͤber die dort konzentrirten Truppen 
der Königin zu übernehmen, für begründet halte, 

Die Morning- Post ſpricht von einem Gerüchte, 
als beabſichtige man, die Brittiſche Legion auch 
nach dem 10. Juni im Dienſt zu behalten, ſie dann 
aber nicht zu aktiden Operatſonen, ſondern zum 
Schutze von Madrid zu verwendꝶen. 

Auf dem Fluſſe Illinols ſind die beiden Dampf⸗ 
ſchiffe „Tiskllwa“ und „Wisconzin“ an einander 
gerathen und das erſte mit allen Paſſagieren, wo⸗ 
runter zwölf angefehene Damen, untergegangen. 

Der New-York Herald berechnet die Summe 
ſaͤmmtlicher Falliſſements in New ⸗Mork wahrend 
der Kriſis bis zum 7. v. M. auf 93 mit 60,500,000 
Dollars, worunter ſich 28 Länderei- Spekulanten 
mit 20 Millionen Dollars befinden. In Philadel⸗ 
phia, Boſton und Baltimore hatten keine Falliſſe⸗ 
ments mehr ſtattgefunden und auch in New⸗Orleans 
haben ſich die Sachen im Ganzen vortheilhafter ge⸗ 
ſtaltet, als man erwartet hatte. SEE 

In den Cortes wurde darauf angetragen, die 
während der miniſteriellen Dietatur vom Septem⸗ 
ber v. J. an bis jetzt erlaſſenen Deerete und ſomit 
das Miniſterium ſelbſt aufzuheben. Der Vorſchlag 
ging nicht durch; doch ſah ſich der Minifter Paſſos 
zu der Erklaͤrung an die Cortes veranlaßt, „ſie 
ſeien ein Verein aller Unfaͤhigen im Lande“; au 
that er die galante Aeußerung, er halte es mit den 
Geſetzen, wie mit den Frauen; er ziehe die jun⸗ 
gen vor, „ N 


fur dieſe Frage ſich erklärten, 


%% „„ 


J Deut ſchlan d. ‚ 

Dresden den 5. Mal. In der Sitzung ber ers, 
ſten Kammer vom 24. v. M. fand die Berathung 
der nachträglichen Frage uͤber die Geſtattung der 
Ehen zwiſchen Chriſten und Juden ſtatt. Herr von 
Ziegler und Klipphauſen bezeichnete diejenigen, die 
als Doctrinaire, welche 
Benennung jedoch der Domherr Dr. Guͤnther, der 
zu den Unterflüßern des Antrages gehört hatte, 
von ſich wies. Bei der Abstimmung wurde der 
betreffende Vorſchlag von 23 gegen 7 Slimmen 
abgelehnt. 5 b 

Eine General⸗Verſammlung der Subſkribenten 
für die Erzgebirgiſche Eiſenbahn hat am 1. d. M. 


in Chemnitz ſtattgefunden und den Beſchluß gefaßt, 


das Projekt einer Eiſenbahn von Zwickau über Chem⸗ 
nitz nach Rieſa nunmehr wirklich zur Ausfuͤhrung 
zu bringen,. 

Hannover den 5. Mai. Se. Königliche Hoheit 
der Vicekdnig Herzog von Cambridge iſt geſtern 
Nachmittags im erwünfchtefien Wohlſeyn von Lon⸗ 
don über Rotterdam hier eingetroffen. ; 

Die erfie Kammer in Hanover hat den 
Antrag der zweiten auf Einführung eines Preß⸗ 
geſetzes abgelehnt. = 

Schweden und Norwegen. 

Stockholm den 2. Mai. Se. Königl, Hoheit 
der Kronprinz wird vermuthlich am 11. oder 12. 
Mai ſeine Reſſe nach dem Auslande antreten. 

Bei Oeſterſand im noͤrdlichen Schweden hatte man 
am 23. März das um dieſe Jahreszeit ſeltene Schau⸗ 
ſpiel eines Wettrennens auf dem Eiſe. Be 

Zwiſchen Stockholm und Torneä, dem ndrdlichften 
(2 Punkte Schwedens, findet jetzt eine unmittel⸗ 
bare und regelmäßige Verbindung mittelſt eines 
Dampfſchiffes ſtatt. ö 

n DEREK FE 


Konftantinopel den 12. April. In der Nacht a 


zum 4. d. find im Arabiſchen Quartier zu Smyrna 
30 Haͤuſer abgebrannt, gleichzeitig braunte es auch 
im jüdifchen Viertel, wo die große Synagoge ein 
Raub der Flammen wurde. Bei letzterm Brande 
war unſer neuer Gouverneur Dede Agha zur Stelle 
und traf die zweckmaͤßigſten Vorkehrungen zum Lö⸗ 
ſchen, fo wie er auch durch Austheilung von Bea 
lohnungen die dabei Thaͤtigen aufmunterte, 
Griechen lan d. ; 5 
( Pribatmitth, der Bresl. Ztg.) Endlich haben 
wir direkte Briefe aus Naupliqa bis zum loten 
April, nach welchen die früheren Berichte über das 
Erdbeben, welches die Griechiſchen Inſeln erſchüt⸗ 
terte, zum Gluͤck übertrieben waren. In Hydra 
find nicht mehr als 200 Haͤuſer erſchüͤttert, theils 
geſunken, theils eingeftürzt, Mit der Zahl der 
angeblich umgekommenen Menſchen ift es eben fo. 
Von Santorin ſagen die Briefe gar nichts weiter. 
Dagegen find Briefe über Corfu aus Patras bis 


x 


— 


fras zu folgen, 


bei 1813 ſteht. 
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zum 12. April hier angekommen, welche den dort 
ausgebrochenen Aufſtand, der mit dem Feldgeſchrei 
„fort mit den Baiern“ begann, als fehr bedenklich 
ſchildern. Das Volk verweigerte die Zahlung der 
Steuern, und ſchritt zu den größten Gewaltthaͤtig⸗ 
keiten. Eine ſogenannte proviſoriſche National⸗ 
Regierung hat ſich gebildet, und ſaͤmmtliche Epar⸗ 
chieen Moreas eingeladen, dem Beifpiel von Pa⸗ 
In Corfu machte dieſes Ereigniß 
großes Auffehen, und die Regierung hatte 2 Kriegs⸗ 
ſchiffe in den Golf von Patras beordert. 85 


* 


Vermiſchte Nachrichten. 


= | Jahalt des Poſener Amtsblatts No, 19, vom g. 


d. Mts. 1) Ober⸗Praͤſidial⸗Bekanntmachung, die 


Ueberſiedlung der Iſraeliten in andere Provinzen bes’ 


treffend. 8) Veroffentlichung der Arznei⸗Tax⸗Ver⸗ 
änderungen pro 1837. 3) Verfugung der Köͤnigl. 
Regierung I., hiaſichtlich der Marſchverpflegungen 
zc. und der diesfaͤlligen Quittungen. 4) Bekannt⸗ 
machung von Seite derſelben Behoͤrde, aulangend 
die Anmeldung junger Leute, die ſich dem Gewerbe⸗ 
ſtande widmen wollen, zur Aufnahme in das Kd⸗ 
nigl. Gewerbe⸗Inſtitut zu Berlin. 


Eine Anzahl Torcadores mit 100 Stieren 


wird aus Madrid in Paris erwartet, um den Pa⸗ 


riſern ihre Künfte im Stiergefecht zu zeigen. Doch 
zweifelt man, daß die Behoͤrden ſie dulden würden, 

In einer Weimariſchen Verordnung uber das Va⸗ 
gabondiren iſt nunmehr als geſetzlich ausgeſprochen, 


daß bei den als unverbeſſerlich anzuſehenden Vaga⸗ 


bonden von der Landes Regierung auf lebenslaͤng⸗ 
liche Detention oder auf Deportation in uͤberſeeiſche 


Lander erkannt werden ſolle. 


Im freien Nordamerika gilt doch der Meuſch 
noch etwas, und kein anderes Hausthier ſteht ge⸗ 
genwaͤrtig fo hoch im Preiſe. Eine guter männlicher 
Sclave, jung und ſtark, iſt ſeine 1000 bis 1100 
Dollars in Niklausburg und New⸗Orleaus unter 
Brüdern werth, eine junge brauchbare Sclavin 6 
— 700 Dollars, und Kinder nach Verhältniß. 
Sclaven im Suͤden gelten fuͤr das beſte Eigenthum, 
das man beſitzen kann, denn wenn der Eigenthuͤ⸗ 
mer fie nicht ſelbſt zu beſchaͤftigen vermag, ſo kann 


er ſie an Andere zu überaus hohen Preifen aus⸗ 


miethen. Im vorigen Jahre find, 250,000 Sclaven 
nach Miſſiſippi, Mabama, Lonifiana und Arcan⸗ 
ſas gebracht worddn. a % 


Das Journal des Debats meldet: „Herr von 


Broglie wird unverzüglich aufbrechen, um der Prin⸗ 


zeſſin Helena von Mecklenburg entgegen zu reiſen; 
er wird bis dahin gehen, wo man ins Kon i g⸗ 
reich Weſtphalen tritt.“ (Le noble Pair s ar- 
retera, dit- on, à lentree du Royaume de 


Westphalie —.) So iſt zu leſen im Journal des 
Debats, das mit feiner deutſchen Geographie noch 
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Nothwendiger Verkauf. 
Land⸗ und Stadtgericht zu Pofen, 
Die Haͤlfte des in der Stadt Poſen auf der Do⸗ 
minikaner⸗Straße sub No, 375. belegenen Grund⸗ 
ſtuͤcks, dem Falk Jakier Remak gehbrig, nebſt 
Stallgebaͤuden und Hofraum, abgeſchaͤtzt auf 5127 
Rthlr. 22 fgr. 7 pf., zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 
Schein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Taxe, ſoll 
am 23ſten Juni 1837 Vormittags 
um 11 * ; 
am ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 
Poſen den 24. Oktober 1836. 
Bekanntmachung. 
Im Auftrage des hieſigen Koͤniglichen Land⸗ und 
Stadtgerichts wird der Unterzeichnete 
am 19ten Mai d. J. Vormittags 
5 um 11 Uhr es 


in Koſtrzyn 
; 2 Kutſchpferde 
Öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkaufen. 8 
Schroda den 22. April 1837. 3 
Der Auktions⸗Commiſſarlus Fra ſſe. 
— Elge Sendung vorzüglich ſchoger Limburger 
SahnsKaͤſe, ebenfo Meſſ. Zitronen und hochrother 
Apfelſinen, empfing und offerirt bei Parthieen und 
einzeln zu den billigſten Preifen; 
J. H. Peifer, 
Waſſerſtraße im Louiſen⸗Gebäude No. 30. 
Auf dem Gute Woynowo bei Mur, Goslin, 
ſtehen 150 Stück junge, zur Zucht taugbare fein⸗ 
wollige Mutterſchaafe, billig zum Verkauf. . 


Börse von Berlin. 


. Preuls. Cour. 
; 8 S 
Eu 6, Mai 1837. Briefe Geld 
Staats - Schuldschene , 4 1024 1012 
Preuss. Engl, Obligat. 1880 4 9935] 993 
Präm, Scheine d. Seehandlung | — 6472 63155 
Kurm. Oblig. mit lauf. Coup 4 1023 1017 
Neum, Inter, Scheine dto .. 4 2 — 
Berliner Stadt- Obligationen, 4 103 1025 
Königsberger dito . — — 
Elbinger dito — 422 — —ͤ— 
Dana. did ii; 434. 
Westpreussische Pfandbriefe 4 4032 — 
Grossherz.PosenschePlandbriefe , | A 109351 — 
Ostpreussische i 4 — 103 
- Pommersche Hose 4 104417 — 
Kur- und Neumärkische dtioͤo .| 4 — 100 
dito dne Arta 33972 977 
Schlesische dito „ 4 — 1055 
Rückst, C. u. Z. Sch. d. Kur. u. Neu. — 8614 — 
Gold al marco 2 213 214 
Neues Dugeten 0.2 rn, Woman 1851 — 
Friedrichsdorr . — 134 428 
Andere Goldmünzen à 6 Th, . „ 427 123 x 
Disconto . * ee „„ eh = ke Az 


